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Ladengeschäfte

SOLESTAR – 
Die verborgene Kraft im Schuh

Ob Strassenradsport, Mountainbiking, Triathlon oder auch Spinning, 
immer geht es um das perfekte Zusammenspiel von Mensch und Maschine. 
Die optimale Ergonomie steht dabei im Vordergrund. Das Ziel ist es, die 
Kraftübertragung vom Fuss auf das Pedal zu optimieren.

Die von uns nach Mass angepasste SOLESTAR-Radsporteinlage besteht 
aus einem speziellen Carbonmaterial. Sie ist sehr leicht und extrem fest. 

Die Tieferlegung des 
Grosszehengrund-
gelenkes und die 
Aussenranderhöhung 
am Vorfuss verbessern 
die Kraftübertragung 
auf das Pedal und 
verhindern ein Aus-
brechen des Fusses 
beim Wiegetritt. Ein 
zusätzlicher Effekt 
ist eine gleichmässige 
Kraftverteilung auf 
die gesamte Mittel-
fussachse.

Der Carbonkern bietet 
durch sein geringes 
Gewicht die perfekte 
Balance aus Flexibilität 
und Steiffigkeit. Das 
Carbon lässt sich äus-
serst dünn verarbeiten 
und nimmt nicht mehr 
Platz ein als die Origi-
naleinlegesohle des 
Radschuhes. 

Eine Fersenklammer 
fixiert den Rückfuss 
und ermöglicht einen 
direkten Kontakt mit 
der Schuhsohle.

Das Obermaterial ist 
griffig, dämpfend und 
rutschfest. Zudem 
wirkt es antibakteriell.

Die Mittelfussstütze 
aus Carbon verhindert 
das Einknicken des 
Fusses und die Innen-
rotation des Beines 
während der Druck-
phase im Tretzyklus
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Es wundert daher nicht, dass die SOLE-
STAR-Einlage bereits bei zahlreichen 
Profi-Radsportlern erfolgreich zum Ein-
satz kommt. Unter anderem nutzen die 
Profis des an der Tour de France gestar-
teten Team Leopard Trek die Einlagen  
im Training sowie im Rennen. Im Team 
fahren die Radsport-Stars Andy und 
Frank Schleck, Fabian Cancellara, Robert 
Wagner, Fabian Wegmann, Linus 
Gerdemann und Jens Voigt sowie andere 
internationale Radprofis.

Mit all diesen Komponenten sorgt die 
SOLESTAR-Einlage für deutlich mehr 
Druck aufs Pedal und somit für eine maxi-
male Ausschöpfung der Leistung.

Eine Studie der Deutschen Sporthoch-
schule Köln (DSHS) hat es belegt: 
Radsportler mit SOLESTAR-Einlagen in 
ihren Radschuhen erzielen im Durch-
schnitt 6,9 Prozent mehr Leistung als 
die mit herkömmlichen Innensohlen. 

Als zertifizierter SOLESTAR-Partner be-
raten wir unsere Kunden nicht nur im 
Bereich der Einlagen. Wir überprüfen 
auch gerne die Passform der Radschuhe 
und kontrollieren und justieren bei Bedarf 
auch die Position der Pedalplatten.



Orthopädietechnik

Modernste Materialien für 
modernste Hilfsmittel
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Die in der Orthopädie-Technik bereits seit Jahr-
zehnten praktizierte Faserverbundverarbeitung 
(Giesstechnik) bekommt durch eine neue 
Technologie Konkurrenz.

Bis vor Kurzem wurden Produkte, welche 
besonders leicht und stabil sein sollten, 
in Giesstechnik hergestellt. Beim Giess-
vorgang wurden die verschiedenen zu-
vor aufgetragenen Schichten aus Koh-
lenstoff -, Glas- oder Aramidfasern mit 
Acrylharz getränkt und in einem Unter-
druckverfahren ausgehärtet. 

Heute setzt man bei der Herstellung von 
sehr leichten Hilfsmitteln sogenannte  
«vorimprägnierte» Fasern (Prepregs) ein. 
Prepregs bieten den Vorteil, dass der 
Tränkungsvorgang des Faser-Matrix-
Verbundes schon industriell durchge-
führt wurde. Der Vorgang der «Faser-
benetzung» wird auf einer speziellen 
Anlage unter kontrollierten und repro-
duzierbaren Bedingungen durchge-
führt. D.h., die Menge an Harz kann im 
Gegensatz zum herkömmlichen Giess-
verfahren exakt bemessen und entspre-
chend gleichmässig verteilt werden. 
Durch dieses Tränkverfahren wird die 
Faser perfekt fi xiert und gegen äussere 
Einfl üsse geschützt. 

Der Vorteil eines in Prepreg-Technik her-
gestellten Hilfsmittels liegt in einer 
sehr hohen Stabilität bei extrem nied-
rigem Eigengewicht. Dies wird über 
eine verbesserte Konstruktionsmöglich-
keit des Hilfsmittels und genau abge-
stimmten Harzanteilen im Verhältnis zum 
Trägermaterial erreicht.

Die Gestaltung von unterschiedlichen 
Festigkeiten bzw. dynamischen Berei-
chen im gleichen Hilfsmittel eröff net 
ungewohnte Versorgungsmöglich-
keiten. Für unsere Kunden bedeutet 
dies einen Gewinn an Lebensqualität 
durch Krafteinsparung und, wann 
immer möglich, ein physiologischeres 
Gangbild.

Diese Technologie hat aber auch Nach-
teile. Zum einen ist hier die längere 
Herstellungszeit gegenüber anderen 
Produktionsverfahren zu nennen. Da 
die vorimprägnierten Fasern nur auf 
einem absolut trockenen Gipsmodell 
verarbeitet werden können, bedingt 
dies eine relativ lange Wartezeit bis zum 
Arbeitsstart. Hier muss mit ca. 1–2 Wo-
chen gerechnet werden. 
Zum anderen kann das Material nach 
der Aushärtung nicht mehr verformt 
werden. Konkret bedeutet dies, dass, 
um Passformproblemen aus dem Wege 
zu gehen, immer zuerst eine Probe-
orthese aus Thermoplast hergestellt 
werden muss. 

Die grosse Gewichtseinsparung sowie 
die Langlebigkeit und die mechani-
schen Vorteile dieses Materials über-
wiegen gegenüber den genannten 
negativen Aspekten und rechtfertigen 
den Mehraufwand bei der Herstellung. 
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Der orthopädische Massschuh
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Wir haben die Voraussetzung geschaffen, die hohen Anforderungen im 
Gebiet der orthopädischen Massschuhe zu meistern und so einen Teil zur 
besseren Lebensqualität der betroffenen Kunden beizutragen.

Bei Menschen mit einem angeborenen 
oder erworbenen Handicap im Bereich 
der Füsse, ist die Suche nach dem pas-
senden Konfektionsschuh oftmals eine 
grosse Herausforderung. Wird man im 
umfangreichen Angebot der orthopädi-
schen Spezialschuhe nicht fündig, so 
bleibt der Massschuh die letzte Alterna-
tive. Nebst der optimalen Passform 
kann der orthopädische Massschuh zu-
dem als wichtiges therapeutisches 
Mittel dienen. 

Ein wichtiger Punkt in der technischen 
Fussorthopädie stellt der Umgang mit 
neuen Materialien dar. So können heute 
modernste Materialien und Technolo-
gien genutzt werden, um Schuhe mit 
geringem Gewicht, einer hohen Belast-
barkeit und einem guten kosmetischen 
Aussehen herzustellen. Doch trotz die-
sen neuen Techniken spielen auch die 
altbewährten Materialien wie Leder und 

Gummi noch immer eine wesentliche 
Rolle bei der Herstellung von orthopä-
dischen Massschuhen.

Wichtig ist, dass der Entscheid über das 
Erscheinungsbild des Schuhes immer 
mit dem Kunden abgesprochen wird. 
Denn gerade orthopädische Massschuhe 
müssen dem Kunden gefallen und zu 
seiner Kleidung passen – nur so ist ge-
währleistet, dass die Schuhe auch ge-
tragen werden. Wir haben uns zum Ziel 
gesetzt, gefällige und modische ortho-
pädische Schuhe herzustellen. Hier 
spielt es keine Rolle, ob es ein eleganter 
Damenschuh oder eine Badesandale,  
ein Sport- oder ein Arbeitsschuh sein soll. 
Die Möglichkeiten der optischen Ge-
staltung von massgefertigen Schuhen 
lassen eine klare Abgrenzung zum Kon-
fektionsschuh zu und können somit 
auch ausgefallenen Wünschen des  
Trägers entsprechen. Hier sind vor  

allem verschiedene Oberleder in einer 
breiten Palette von Harmoniefarben zu 
erwähnen. Für unsere kleinen Kunden 
sind natürlich auch poppige Farben 
und bedruckte Oberleder mit ausgefal-
lenen Designs erhältlich.

Schöne, funktionelle Schuhe sind immer 
gefragt – die sorgfältige Herstellung 
und die kreative Umsetzung optischer 
Vorgaben, gepaart mit der Berücksich-
tigung von medizinischen Indikationen, 
sind die Garanten für die Zufriedenheit 
des Trägers. 



Rehatechnik

Rehabuggies sind ein wichtiger Bestandteil der Kinderversorgung 

Der Rehabuggy ist ein spezieller Kinder-
wagen, der für den Transport von 
Kindern oder Jugendlichen mit Behin-
derung konzipiert worden ist. Er kommt 
zum Einsatz, wenn ein Kind aufgrund 
seines Handicaps einen Rollstuhl (noch) 
nicht selbstständig fahren kann. Ein 
weiterer Grund ist, dass ein Kind auf-
grund von Grösse und Gewicht nicht 
mehr in einem handelsüblichen Kinder-
wagen positioniert werden kann. Die 
unterschiedlichen Rehakinderwagen 
werden nicht nur bei Gehbehinderungen 
genutzt, sondern zum Beispiel auch 
bei Muskelschwäche, Herzfehlern oder 
Epilepsie.

Bei der Auswahl eines Rehabuggies 
sollte immer überlegt werden, zu wel-
chem Zweck dieser hauptsächlich zum 
Einsatz kommen soll. Braucht es beweg-
liche oder starre Vorderräder? Ist es 
wichtig, dass der Sitz in beide Richtungen 
gedreht werden kann? Auch sollte vor-
her klar sein, ob das benötigte Zubehör 
für das jeweilige Modell erhältlich ist oder 
überhaupt angebracht werden kann.

Eine wichtige Hilfe bei der Entschei-
dung für das richtige Modell kann der 
Erfahrungsaustausch mit anderen El-
tern oder natürlich mit einem unserer 
Rehatechniker sein. 

Leichte, einfache Konstruktionen, die sich zum Transport handlich zusammen-
falten lassen und durch die Lenkräder sehr wendig sind. Aufgrund des geringe-
ren Sitzkomforts und der kleinen Räder eignen sich diese Buggies nur für kür-
zere Strecken und ebene Wege. 

Es gibt verschiedene Arten von Rehabuggies:
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Stabilere, aufwendige Konstruktionen, die für längere Wegstrecken und unbe-
festigte Wege geeignet sind. Sie haben grössere Räder und bieten die Möglich-
keit einer besseren Sitzpositionierung, welche sich an die Bedürfnisse des 
Kindes immer wieder anpassen lässt. Die Sitzfläche bietet mehr Komfort, Sitz- 
und Rückenwinkel sind einstellbar. Der Nachteil liegt im Gewicht und im be-
nötigten Raumvolumen beim Transport. 

Je nach Fähigkeit und Behinderung 
des Kindes sind unterschiedliche, 
individuelle Anpassungen nötig. Das 
entsprechende Zubehör sollte mit 
dem Therapeuten und dem Reha-
techniker bestimmt und angepasst 
werden. Zur Stabilisierung der Sitz-
haltung ist unter anderem folgendes 
Zubehör ideal:  Becken- und Rumpf-
gurte, Abduktionskeile, Rumpfpe-
lotten, Therapietische und verschie-
dene Kopfstützen.

Für den Einsatz des Buggies im 
Aussenbereich gibt es umfangreiche 
Ausrüstungen wie Regenschütze, 
Schlupfsäcke und Wind- und Wetter-
dächer.
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